Seminarsitzung (Ausschnitt): Unterscheidung von Präpositional-Objekt und Adverbiale

(=th-sem-präpositionalobjekt-dozent-einleitung; Prof. Dr. W. Boettcher, Germanist. Inst. Ruhr-Universität Bochum)

Veranstaltung: Hauptseminar Sprachdidaktik „Grammatikunterricht in Schule und Hochschule“
Sitzung: 18.11.96

Teilnehmende: Dozent, ca. 25 Studierende

Aufzeichnung: Tonbandaufnahme; Tonbandaufnahme freigegeben für Seminare Boettcher; Transkript freigegeben ohne Bedingungen

Transkription: Eva Schlüter; 14.01.1997; Textverarbeitungssystem: Word unter Windows 6.0


Legende:

-
auffällige Betonung wird durch Großbuchstaben der entsprechenden Silbe markiert, also "GROSSartig"

-
simultanes Sprechen durch Unterstreichen in beiden Spalten markiert; fällt dabei die Äußerung eines der Sprechenden (teilweise) in die Zeit zwischen zwei Wörtern des/r anderen Sprechenden, wird der dortige Leerschritt bzw. die Pausenangabe (mit) unterstrichen; wird innerhalb einer Zeile mehrfach simultan gesprochen, werden die Unterstreichungen in beiden Spalten entsprechend oft portioniert

-
Abbruch im Wort (z.B. vor Selbstkorrektur) durch schrägen Balken ohne Leerzeichen, also "Ich werde bald anf/ anfangen"

-
Abbruch im Satz (nur dort markiert, wo zum Verständnis hilfreich) durch schrägen Balken mit Leerzeichen, also „Ich will ihm / er hat mich um Hilfe gebeten“

-
unabgeschlossen gelassene Äußerungen erhalten statt Punkt einen Gedankenstrich "aber ob man so etwas -"; Unabgeschlossenheit aufgrund 'gewaltsamer' turn-Übernahme durch andere Sprechende wird nicht mar​kiert (= weder Punkt noch Gedankenstrich); in Zweifelsfällen wird der Gedankenstrich in runde Klammern gesetzt.

-
Wörter in runden Klammern "Sie war (gestern) hier" = vermuteter Wort​laut

-
zitierte Wörter in Anführungszeichen

-
3 Punkte in runden Klammern "(...)" = unverständliche Passage

-
Interpunktionszeichen in runden Klammern "Er bat(,) sie zu wählen" = andere Bedeutung - mit entsprechend anderer Interpunktion - möglich; entsprechend bei Gedankenstrich als Signal für 'von dem/r Sprechenden unvollständig gelassen'

-
Zahlen in eckigen Klammern "[3]" = Pause/Schweigephase in Sekunden

-
Angaben zu nicht-verbalen Auffälligkeiten = eckige Klammern "[lacht]"; begleiten solche nicht-verbalen Akte die verbalen, wird der Erstreckungsbereich links durch die entsprechende Angabe mit nachfolgendem Doppelpunkt, rechts durch ein Begrenzungszeichen "|" markiert, also "Du [schnell:] kannst mich nicht immer für alles | verantwortlich machen"

-
Angaben zu gesprächsexternen Auffälligkeiten, die kommunikative Folgen für den Gesprächsverlauf haben (könnten) = spitze Klammern "<Geräusch einer Polizeisirene>"

-
Äußerungen, deren Bedeutung - jedenfalls aus den verbalen Zeichen des Transkripts allein - unklar/unsicher ist, werden in kursiv gesetzt;  hier ist ein Rückgriff auf die Tonband- oder Videoversion ratsam, bzw. Interpretationen müssen besonders vorsichtig gehandhabt werden.

Das folgende Transkript gibt die zweite Hälfte einer Seminarsitzung wieder.

Es handelt sich um ein fachdidaktisches Hauptseminar zur Thematik „Grammatikunterricht in Schule und Hochschule“. Die Teilnehmenden sind zum größeren Teil Lehramtsstudierende (sowie eine Lehrerin, die ein Zusatzstudium macht). Zum kleineren Teil sind sie Studierende (im Grund- oder Hauptstudium), die als Grammatik-Tutorinnen/Tutoren in einer grammatischen Übung zu „Grammatischem Grundwissen“ mitarbeiten und dort in kleinen Tutoriums-Gruppen die grammatischen Themen der Übung unterstützend, differenzierend, nachhelfend begleiten; sie waren von mir gebeten worden, ihre Tutoriumserfahrungen und ihre eigenen grammatischen Hintergrunds​probleme dabei in das Hauptseminar einzubringen.

Unsicherheiten der Tutoriums-Teilnehmenden wie der Tutorinnen/Tutoren selber im Umgang mit präpositionalen Satzgliedern und der Abgrenzung von Präpositionalobjekten waren in der letzten Sitzung kurz angesprochen worden. Dort wurde vereinbart, einen Teil dieser jetzigen Sitzung zur Klärung dieser grammatischen Probleme zu nutzen.

Zugleich sollte dieser Erkundungsgang aufgezeichnet werden, damit die Studierenden (insbesondere für ihre Leistungsnachweisarbeiten) auch hochschulisches - nicht nur schulisches - empirisches Material haben und schauen können, wie ähnlich/unähnlich Prozesse und Komplikationen grammatischer Analysearbeit in Schule und Hochschule sind.

Das Transkript setzt - ca. eine halbe Stunde nach Sitzungsbeginn - da ein, wo der Dozent den `Arbeitsauftrag´ an sich und die Studierenden formuliert.

Es gelten die gleichen Transkriptauszeichnungen wie bei dem ersten Transkript. Wo von der Stimme her erkennbar oder zumindest wahrscheinlich ist, daß zwei aufeinanderfolgende Turns nicht von der gleichen Teilnehmerin bzw. dem gleichen Teilnehmer stammen, wird vor Beginn der jeweiligen Äußerung „[S:]“ gesetzt.
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	[...] und diese schwierige Abgrenzung zwischen Präpositional-Objekt und Adverbiale müssen Sie als Lehrerin/Lehrer leisten; es sollen auch die lieben Schülerlein können, [1] also müssen Sies zumindestens klar haben mental. [0] Und das, denk ich, wär heute Auftrag; äh mit Semi-Profis wie Ihnen äh müßten wir das in ner dreiviertel Stunde in ein paar relevanten Schrittchen schaffen; so, und dann vom Lehrplan her, der darauf sich bezieht [0] halb indirekt [0] äh in der Jahrgangsstufe fünf und sechs im Rahmen dieses Aufgabenschwerpunkts „eine grammatische Terminologie [0] äh erwerben und anwenden“, „erwerben und anwenden“, sollen die Schüler/Schülerinnen also grundlegende Strukturen des Satzbaus untersuchen und beschreiben, [0] unter anderem bei den Satzgliedern; Subjekt, Prädikat schenken wir uns, Objekt, und dann greift diese Liste: [schneller:] also Genitiv-Objekt, Dativ-, Akkusativ-, Präpositional-Objekt | , und Adverbiale; und das heißt, die müssen im Rahmen / sie sollen die Subjekt/ die Objekte ähm ja untersuchen und beschreiben können, müssen sie auch das Präpositional-Objekt von den Adverbialen trennen; [0] die müssen also das dann auch tun könn, was vorher Sie tun können müssen; [0] und da wir an der Hochschule sind, könn wir uns ohne Zeitdruck das leisten. Also äh um spätestens halb denk ich äh haben wir zusammen n bisserl klarer ähm Präpositional-Objekt kontra Adverbial; [3] äh was ich anbieten kann, ist - ich denke, nicht gleich, sondern n bisserl später - einen schwierigen ich finde schwierigen, grammatisch gesehn schwierigen Witz; [0] deshalb mein äh/ wenn Sie nicht sehr gierig auf ihn sind, würde ich ihn erst nach m Stück Vorarbeit präsentieren, in der Sorge, daß Sie durcheinanderkommen [0] [Lachansatz:] und ich mit Ihnen | Äh ich möchte erstmal n harmloseres Beispiel, ich finde harmloseres Beispiel anbieten, an dem ähm ich n paar Dinge zeigen und Sie n paar Dinge mit​entwickeln und entwickeln, und dann werf ich Ihnen diesen Witz vor, [0] an dem Sie die Zähne schärfen, [0] und dann schaun wir, daß wirn bisserl schrittweise systematischer son paar klärende Bestimmungen hinkrie​gen. [2] [schneller und leise:] Daß Sie mitmachen, haben Sie schon gesacht, brauch ich also nicht mehr einzuholn | Äh ja, [2] ich schreib ma [Papierrascheln] die mitgebrachten Beispiele auf [Quietschen der Tafel]. Sie kriegen vielleicht indirekt dadurch auch mit dieser Tutoriumsanfrage noch was zu tun, ne? [Geräusch der Kreide auf der Tafel] Das Problem - ich diktiere fürs Mikrofon mit - bestand in [0] seiner [silbenweise:] Unzuverlässigkeit|; [3] das wär der eine Satz. [6] Sie machten [2] in Rom Urlaub; ich hätte auch schreiben können: Diese leckere Torte hatten sie in Rom gekauft. [3] Äh ja ähm für mich / also ich präsentiere Ihnen [zeigt auf den ersten Beispielsatz: ] DIES gewissermaßen gleich als ein Präpositional-Objekt `Fragezeichen´, is von mir aus ein Ausrufezeichen; und [zeigt auf den zweiten Beispielsatz:] DIES präsentiere ich als Adverbial `Fragezeichen Ausrufezeichen´; [3] und mir geht es [1] um diese beiden Ausdrücke, die jeweils mit der gleichen Präposition eingeleitet sind. [8] Für mich äh ein ähm notwendiger Schritt mit, ja, unterschiedliche Instrumente auszuprobiern: wie kriegt man den ja irgendwie spürbaren Unterschied - also da is syntaktisch irgendwas anders - wie kriegt man den hm mit semantischen/ syntaktischen Verfahren verdeutlicht? Also daß ma gewissermaßen / toll wäre ne Trenn/ trennscharfes Verfahren: `mit Präpositional-Objekten kann man SOwas machen, mit Adverbialen kann man sowas NICH machen, kann man dafür was anderes machen. [0] Die Bitte is also, daß Sie versuchen - ich äh mache mit natürlich -, ähm daß man diesen Konstruktionsunterschied ähm ja erstmal dingfest und verfügbar macht. [25] [aufford.:] Ja!
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	[S:] Also das erste, was mir auffällt, ist, daß man bei ähm dem ersten Satz Das Problem bestand in seiner Unzuverlässigkeit ähm in seiner Unzuverlässigkeit nicht einfach mal weglassen kann, während äh Sie machten Urlaub könnte das Satzglied also in Rom da weggelassen werden.

	
	145

146

147
	Ja [3] und ähm ham Sie ne Idee, was der Grund der syntaktische Grund dafür sein kann? 
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	Also bei Objekt fällt mir jedenfalls spontan ein: mit Ausnahme des momentan ja passenden Satzes Es schneit ist fast immer n Objekt bei nem Satz bei, um überhaupt nen Si/ n Sinn äh zu erlan/ ähm ermöglichen, also auf der pragmatischen,

	
	154
	Hm
	semantischen Ebene, [0] während in dem 
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157
	
	Satz Sie machten in Rom Urlaub könnte das Adverbial und auch in andere/ anderen Sätzen weggelassen werden.
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159

160
	[6] Also Weglaßbarkeit okay; wär / äh Sie bringens ja aus meiner Sicht in Zusammenhang mit zunächst mal, kommu-
	

	
	161

162
	nikativer Mindestvollständigkeit[1] und -
	Ja. Und der Satz Das Problem bestand sagt ja nichts aus; also es is

	
	163

164
	Ja
	 ziemlich unpragmatisch, während Sie machte Urlaub könnt man zwar fragen

	
	165
	
	wo?, aber das is nicht zwingend nötig.
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169
	
	[S:] Ich finde, daß äh der Satz Das Problem bestand genauso viel aussagt wie Sie machten Urlaub. Das Problem bestand kann man nämlich sagen: Ein Problem 

	
	170
	[leise:] Hm |
	besteht; und Das Problem bestand, [2] 
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172
	
	das hat ne Aussage, [0] das is nich unsinnig, das kann man sagen.
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	[S:] [Räuspert sich] Das kannst Du natürlich sagen; nur ähm im Gegensatz zum zweiten Satz ändert sich da der Sinn komplett; also wenn ich sage Sie machte Urlaub oder Sie machte Urlaub in Rom ist das Faktum, das von Subjekt und Prädikat ausgedrückt wird, daß sie Urlaub machen, ein und dasselbe, und es wird nur ergänzt durch den Ort, wo sie Urlaub machen; wenn ich aber sage Das Problem bestand in seiner Unzuverlässigkeit, ähm ist da seman/ semantisch was ganz anderes mit gemeint, als wenn ich einfach nur sage Das Problem bestand; [0] das is ne

	
	187

188
	Hm
	Verschiebung, ich kanns noch nich in Worte fassen, aber da wird wirklich se

	
	189
	
	mantisch was verschoben dann.

	
	190
	Hm
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195
	
	[S:] Ja ich glaub, es gibt ein Lexikoneintrag äh etwas besteht und etwas besteht in, also bestehen in, und wenn es heißt bestehen in, dann äh kommt eben meiner Ansicht nach ein folgt ein Präposi-

	
	196
	Das wär jetzt das an/ ja
	tional-Objekt konkret (...), wie wir auf 
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202
	
	jeden Fall noch das Beispiel haben - äh, was sagten Sie: -sich wundern über oder so ähnlich, ne? Es gibt einige Verben, die haben ganz verbindlich äh an sich hängen als Abhängigkeit, also eine Dependenz, äh einen einen äh eine Präposition.

	
	203

204
	Hm, [3] dazu noch also jetz zu zu Ihrem Vorschlag oder noch konkurrierende 
	

	
	205
	Hypothesen? Weil ich würde sonst also -
	[S:] [leise:] (...) |

	
	206
	Ja okay
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209
	
	[S:] Ja also das würde heißen, wenn da stünde Das Problem bestand weiterhin, dann wärs ein eine andere Bedeutung von

	
	210
	Hm
	bestand, und dann wär das au/ kein Prä-
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212
	
	positional-Objekt mehr, oder wie meinst du das?
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220
	                    [S: ] Ja eben
	[S:] Weiterhin heißt ja nicht in seiner Unzu/ äh -zuverlässigkeit’, wenn es da​RIN wär, dann dann wärs das gleiche, dann wär die Präposition in in dem Adverb da aufgegangen, ne, das / aber weiterhin is ja ein äh / [leise:] ja was is es jetzt | [3] hm? also is was anderes, ne [allgemeines Lachen], wei-terhin is was anderes als Das

	
	221

222
	Ja
	Problem bestand in seiner Unzuverlässigkeit’.
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	[S:] Das mein ich (nich)
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	[S:] Wenn Du darin gesagt hättest, hätte ich das akzeptiert.
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	[S:] Nein, aber das mein ich doch eben als Kontrast, um ein das das die Regel, die du grade vorgestellt hast, [0] ähm revidiern; oder würde es -

	
	230

231
	[leise:] Ja |
	[S:] Ja also äh Das das äh Problem bestand oder bestand weiterhin, das ist ähm

	
	232
	
	vom Sinn her das gleiche.

	
	233
	[Räuspert sich]
	[S:] Ich meinte nur, wäre es dann kein 

	
	234
	
	Präpositional-Objekt mehr, nicht? Weil

	
	235

236
	
	[S:] Weiterhin ist kein Präpositional-Objekt 

	
	237

238

239
	
	[S:] Und du meinst, das bestün/ das wäre n dr/ zwingend, wenn bestand in gemeint ist?

	
	240

241
	Ich würd gern mal hier kurz äh zwischen, weil äh ich verbinde mit dem Vorschlag 
	

	
	242
	erstmal viel Hoffnung; [Lachansatz] ähm 
	[viele: Lachansatz]
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263
	ich verstehs als Angebot. Damit wir uns überhaupt äh über äh dieses Präpositio​nal-Objekt - wenns denn eins ist - in seiner Unzuverlässigkeit näher verständigen können, schalten wir erstmal Mißver​ständnisse, die durch ein bedeutungsähnliches, aber anderes Verb äh ausgelöst sind, beseitigen wir erstmal und sagen: äh [0] wir wir unterscheiden ähm zwei Einträge von bestehen: das eine ist äh am Beispiel eines Satzes wie Es bestand große Unsicherheit [1] äh (...) ja Es bestand große in dem Sinne von bestehen gleich existiern; äh und n zweiter Eintrag Etwas besteht in etwas, ähm da ist nicht der Punkt existiern wichtig, sondern es ist ne Zuordnungs- äh -struktur, ähm und indem wir das andere ausschalten, sagen wir: HIER geht es um ein Verb bestehn, das in seinem Stellenplan - so sagen Sie - eine ganz bestimmte Präposition, nämlich in 
	

	
	264
	und keine andere, aufruft; [1] Etwas 
	[Leise:] Ja |

	
	265

266
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268
	besteht IN etwas. [6] Und was heißt das? Also wenn wenn Sie diese Spur mal weiterverfolgen, was heißt des ähm für den syntaktischen Status so eines Satzgliedes?
	

	
	269

270
	
	[S:] Ja das is n Satzglied eben und keine Angabe.

	
	271
	Angaben sind auch Satzglieder.
	

	
	272
	
	[S:] Äh äh das is ein - [0] hm.

	
	273
	N `richtiges´, n `wichtiges´ -
	

	
	274
	
	[S:] Ja, [allgemeines Lachen] ein notwen-

	
	275
	Das ist bestritten worden oder nicht?
	diges und um den um den nein nein,

	
	276
	Ja. Ach so.
	um den Sinn um den Sinn dieses Verbes

	
	277
	Alles klar. Ja
	 um den Sinn dieses Verbs zu haben, 

	
	278

279
	Ja. 

Ja
	nämlich bestehen in [0] un nich existiern, bestehn, [0] is es notwendig, äh dieses

	
	280
	
	Präpositional-Objekt anzuhängen

	
	281
	Ja, Sie stützen sich?
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283
	
	[S:] Ja, oder, um mit Valenzen zu sprechen, halt ne obligatorische Ergänzung

	
	284
	Ja. Könn -
	 in Bezug auf bestehen.

	
	285

286
	Also das meinen Sie mit / gewissermaßen RICHtige Satzglieder sind im -
	

	
	287
	
	[S:] Das sind Ergänzungen.
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	Okay, also es is ne Ergänzung, und zwar gleich ne obligatorische is ne obligatorische Ergänzung; also best/ des Verb bestehen in DIEser [0] Bedeutung - ich sag bestehen2  - äh hat äh fest vorgesehen außer dem Subjekt /also etwas [0] besteht [0] in etwas hat ne zweite Ergänzungsstelle vorgesehn. Sie sagen, die ist obligatorisch; wenn man die versucht wegzulassen, kippt es in ein anderes bestehen, [2] äh hat also zwei obligatorische Satzgliedstellen, zwei Ergänzungen; äh und äh die zweite Ergänzung / also das Subjekt ist das eine, und die andere, [1] von der ist festgelegt, daß es eine präpositional eingeleitete ist, und auch die Präposition selber, sagen Sie, ist festgenagelt vom Verb her: also etwas besteht IN etwas.
	

	
	306

307
	Ja
	[S:] Ja, das würd ich da sagen, wobei als Sie den Satz anschrieben, ähm da über-

	
	308

309

310

311
	
	legte ich, ob es nicht auch / es gibt ja auch bestehen AUS, aber das ist dann eine andere Bedeutung, das wär n weiterer [0] äh Eintrag.

	
	312

313

314

315

316

317

318
	Ja. Kon/ Konsens, daß es zwar verwandt is - [0] äh könn/ könn Sie mit ner semantischen Abgrenzungshilfe äh äh diesen Vorschlag stützen, nach dem Motto, `daß mers im Hirn verabschiedet und nicht plötzlich immer rutscht in das andere´, [0] ja?
	

	
	319
	
	[S:] Ja bestehen AUS wär auf Einzelteile 

	
	320
	Ja genau
	oder Bestandteile schließen, bestehen IN 

	
	321
	Ja
	is denk ich ne Zuordnung (...)

	
	322

323

324

325

326

327

328

329

330

331

332

333

334

335

336

337

338

339

340
	Ne globale Identifizierung, und des andere is ne mehr quantitative äh Sicht. Okay, geht es also jetzt, bestehen aus auch auszuschalten im Hirn, und wir haben jetzt nur bestehen2, [1] nämlich etwas besteht IN etwas, es gibt verwandt bestehen3’: etwas besteht aus etwas und bestehen1 im Sinne von existieren; also wir kümmern uns äh - dies ist ein [leicht lachend:] Appell | - nur um etwas besteht a/ IN etwas, etwas besteht in etwas, [1] und dieses IN ist als Präposition ohne [0] Alternative; [6] ja und wie is n des bei in Rom? Kann man des - des wär die Frage - äh kann man auch sagen, die [3] Präposition ist in ähnlicher Weise mit dem Verb mitgesetzt? Also ich benutz jetzt mal Ihre Beschreibung, bezogen aufs erste Beispiel, als Test, als Abgrenzungstest.
	

	
	341
	
	[S:] Ja wenn die beispielsweise auf ner 

	
	342

343
	Ja
	Insel Urlaub gemacht hätten, hätten Sie schon ne andere Präposition.

	
	344
	
	[S:] Oder oder VOR Rom: Sie machten 

	
	345

346
	Ja.
	Urlaub VOR Rom -[0] kann man auch sagen.

	
	347
	HINter Rom
	

	
	349
	
	[S: ] AUF Rom [amüsiertes Gemurmel]

	
	350
	Auf Rom, [1] unter Was- ser - |[4] also es
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357

358

359

360

361

362

363

364

365

366

367

368

369

370

371

372
	wir können die Präpositionen, heißt des, äh wechseln, so lang wir innerhalb der Kategorie äh ‘Ort’ bleiben, könn wir die Präpositionen wech​seln, je nachdem um welche Ortsbeschreibung es sich handelt, und des hat nix mit dem Verb zu tun, also machen oder etwas machen oder Urlaub machen, wenn man das als im Lücking´ schen Sinne als n Fall für n zusammengesetztes Prädikat nimmt - [0] ähm Urlaub oder Ferien machen - ähm ist die Präposition NICHT vom Verb her gesetzt, sondern is ne [0] - ja wie soll man sagen? - is ne in​terne [0] semantische Entscheidung, die von der von dem Orts-PUNKT abhängt und nix mit dem Verb zu tun hat, also is ne äh - wenn man so will – satzgliedinTERN motivierte Präposition und nicht eine vom VERB her motivierte oder erzwungene. [5] Ja vielleicht ham mer dann auch schon äh den zentralen Unterschied und können hier 
	

	
	373
	schon das Mikrofon ausschalten? [2] Äh
	[Lachen]

	
	374

375

376

377

378

379

380

381
	[2] probiert jemand von Ihnen einfach mal auf DER Basis äh so ne Unterscheidung gewissermaßen als als Merkhilfe äh zu formulieren? [0] Präpositional-Objekte [2] sind `hm-hm-hm´, präpositionale Adverbiale - um die gehts ja - also präpositionseingeleitete Adverbiale sind demgegenüber `hm-hm-hm´, [auffordernd:] ja? |
	

	
	382

383

384

385
	
	[S:] Ich hätt jetzt mal ne Frage: hängt das auch damit zusammen, daß das in im ers​ten Satz zumindest meiner Meinung nach nich wirklich örtlich gemeint ist? [0] Das 

	
	386
	Hm
	müßte doch dann eigentlich auch so ähm 

	
	387

388
	Ja. 

Des -
	ganz einfache ganz einfache Unterscheidungsmöglichkeit sein. [0] Bei dem (...).

	
	389

390

391

392

393

394

395

396

397
	Ja also, ob es zusammenhängt oder nicht, könn wer ja noch gucken, aber in sich ist es erstmal äh sowas wie n semantisches Kriterium äh `konkret - übertragen´, [2] jedenfalls `nicht konkret´, `nicht wörtlich´; [1] also die Präposition [1] - ja k/ könn Sie mal probiern, die zu die Bedeutung dieses IN in in seiner Unzuverlässigkeit dieses in mal semantisch zu beschrei-
	

	
	398
	ben?[16] [Lachen]
	[Lachend:] Haben Sie jetzt mich an-

	
	399
	
	gesprochen? |Fühl mich da (...).

	
	400
	Ja also wenn andere andere ne Möglich- 
	[Lachen]

	
	401

402

403

404

405

406

407

408

409
	keit sehn - äh [1] also ich will hier Mut machen: wenn Sie hartnäckig sagen, ‘das geht nicht’, kann könnte das der springende Punkt sein. [0] Ne? Also nicht, daß Sie jetzt krampfhaft versuchen, was zu ersinnen, sondern wenn wenn Sie glauben, kommentieren zu könn, daß das eigentlich nicht geht, ham Sie vielleicht äh genau die Goldader. 
	

	
	410

411
	
	[S:] Also ich wüßte jetzt äh keine Erklärung, ohne da ins Inhaltliche zu gehen, 

	
	412
	In welches Inhaltliche? Ja.
	also (...) in den Sinn des Satzes und mit 

	
	413
	Ja.
	der grundsätzlichen Unzuverlässigkeit zu 

	
	414
	Ja.
	argumentieren. Das wär (...).

	
	415
	Also Sie sagen ja ‘Ich muß eigentlich in 
	

	
	416
	die Semantik von bestehen rein’, nich so 
	Ja

	
	417

418

419

420

421

422

423

424

425

426

427

428

429

430

431

432

433

434

435

436

437

438

439

440

441

442

443

444

445

446

447
	sehr in die Unzuverlässigkeit. Also ich kriege aus dem Satzglied[0]INneren keine hinreichenden Hilfen, ähm was die Bedeutung dieser Präposition in sein kann; ich kriege eher Hilfen, wenn ich den ganzen [0] ganzen Bedeutungsverband etwas besteht in etwas, dann kann ich versuchen, was zuzuschreiben an Bedeutungen, [0] also die Präposition hat keinen [0] vom Verb unabhängigen fixen Wert, [2] der dem Wert entspricht, den es etwa im zweiten Fall hat, [1] sondern etwas schwer Faßliches, das irgendwie verramscht ist in som wie son Cluster mit dem Verb selber und der Subjektstelle etwas besteht in etwas; [1] was dabei in heißt, [0] is jedenfalls nicht das konkrete Wörtliche in, sondern irgendwas Abstraktes, und man weiß nicht recht, was. [3] Also jetzt ham wir zwei äh zwei Angebote; äh kann jemand von Ihnen einfach mal versuchen, son Zwischenstand für sich zu formulieren, also: `für mich bis auf weiteres ähm rede ich vom Präpositional-Objekt bei einem Satzglied, das [1] ..., und von Adverbial bei einem Satzglied, das [0] ...`. Probiert jemand mal sone [1] sone Ausformulierung? Weil wirs dann leichter haben, wenn dann noch was schief is, äh zu merken wo wir noch weiterarbeiten müssen. [Räuspert sich] 
	

	
	448

449

450

451

452
	
	[S:] [6] Ja bevor wir von (...) (sprechen), würd ich sagen, von dem ja so also Präpositional-Objekt red ich, wenn es sich um ne Ergänzung handelt, wobei ich mir noch nicht schlüssig bin, ob es sich um ne 

	
	453
	Hm.
	obligatorische oder um ne [0] fakultative 

	
	454

455

456

457

458
	
	Ergänzung ha/ handeln muß, das müssen wir noch rauskriegen; äh und von ner Adverbiale red ich, wenn es sich um ne Angabe handelt, also nich um [leise:] ne Ergänzung. |

	
	459

460

461

462
	Und wie können Sie - das wär jetzt ein Gesichtspunkt - und wie können Sie die voneinander unterscheiden? [0] Da ham wer ja jetz -
	

	
	463

464
	Ja
	Am Stellenplan des Verbs, also an der Semantik. 

	
	465

466

467
	Ja [2] also Ergänzung gegenüber / also das Wort Objekt soll offenbar bedeuten `hat den Status ner Ergänzung´. 
	

	
	468
	
	[leise:] Ja.

	
	469

470

471

472

473

474

475

476

477

478

479

480

481

482

483

484

485
	Weil auch die andern Dinger, die hier ge- wissermaßen / Genitiv-Objekt, Dativ-Ob- jekt, Akkusativ-Objekt [0] sind das, müssen mer prüfen, offenbar alles Ergänzungen valenztheoretisch; sie [= die Autoren der KMK-Empfehlungen] vermeiden ja mit nem Hinweis absichtlich die Unterscheidung von Ergänzung und Angabe, weil sie nicht einem Grammatikmodell den Vorzug geben wollen; statt dessen nehmen sie ähm auch ein anderes Gram​matikmodell, nämlich das traditionelle von der lateinischen Grammatik | her; also mit der Wahl eines Terminus hat man sich natürlich n Konzepttradition eingehandelt. Gut, äh also Präpositional-Objekte sind valenztheoretisch gesehn
	

	
	486
	Ergänzungen [1] ähm - [1] obligatorisch
	[lautes Husten]

	
	487

488

489

490

491

492

493

494

495

496

497

498

499

500
	oder fakultativ, gucken wer vielleicht, müßte man noch gucken -, ähm im zweiten Fall handelt es sich um Adverbiale im Sinne Angabe; [0] die Frage is jetz, wie kann man woran kann man das unterscheiden; [0] und da warn diese zwei Stichwörter: bei Ergänzungen, also bei Präpositional-Objekt ist die Präposition VOM Verb her MIT angelegt, [0] und zweitens die hat keine [0] einfach isolierbare konkrete Bedeutung, wie sie sie etwa bei Adverbialen hat, sondern hat was Übertragenes, Abstraktes, schwer Festmachbares.
	

	
	501

502

503

504
	
	[S:] [7] Die dritte Hilfe wäre vielleicht dadurch gegeben, daß man ähm unterschiedlich fragt: ‘Das Problem besteht WORIN?’, aber ‘Sie machten WO Ur-

	
	505

506
	Ah ja
	laub?’. In Rom, also (...) einmal worin, einmal wo.

	
	507

508
	[Schreibt etwas an die Tafel]
	[S:] In einem Baum - worin wohnen sie?.(...)

	
	509
	Also Sie operieren jetz äh äh ganz unsoli-
	

	
	510

511

512
	darisch mit [lachend:] fiesen Beispielen, glauben Sie ja nicht, daß wir auf die falsche Fährte kommen. Also die Empfeh-
	[Lachen]

[Lachen]

	
	513

514

515

516

517

518

519

520

521
	lung ist, zu sagen, ähm in ner Reihe von Sätzen hilft ähm [0] das Fragemittel das Fragewort; ähm [schreibt etwas an die Tafel] [4] ähm [0] könn Sie ne gewissermaßen ne ne einen Regelverdacht formulieren? Also Sie haben jetzt die unterschiedlichen Fragewörter genannt, könn Sie syntaktisch gewissermaßen das ähm äh schon abstrakt formuliern? 
	

	
	522

523

524
	
	[S:] Das is ne sehr schwierige Kiste; ich überleg gerade, was kommt noch an Gegenbeispielen.

	
	525

526

527
	Bleiben Sie erst mal bei Ihrem Beispiel, bleiben Sie erst mal / [0] hier hier klappts doch.
	

	
	528
	
	[Allgemeines Lachen]

	
	529

530
	
	[S:] [9] Die Präposition war ja an die Frage [0] das Fragewort angehängt

	
	531

532

533

534

535

536

537

538

539

540

541

542

543
	An das Fragewort, und zunächst mal: die Präposition steckt IM Fragewort drin, ob das eigentlich n Fragewort is, wo die angehängt wird, wissen wer nich, das is ne ne Rekonstruktion, ne? Äh aber also das Fragewort bei Präpositionalobjekten enthält die Präposition [0] bindend? [1] Äh das Fragewort bei Adverbialen [0] enthält sie - jedenfalls bei manchen Beispielen - nicht; [1] man kann ohne Fragewörter ohne die Präposition [0] benutzen; hier MUSS sie immer auftauchen - oder stimmt das nich? [Auffordernd:] Ja |
	Ja, ja.

	
	544

545

546

547
	
	[S:] Ja um das mit dem wo vielleicht zu relativieren: man könnte auch fragen ‘in WAS bestand das Problem’? Oder? In was bestand das Problem? - Das Problem 

	
	548
	[schreibt etwas an die Tafel:]
	bestand in seiner Unzuverlässigkeit; dann 

	
	549

550

551

552

553
	
	könnte man nämlich (andererseits) rumformuliern ähm vielleicht, ähm daß sich dann immer um ein Adverbial handelt, wenn man wirklich nach einem ORT fragt [0] mit WO? [1] oder nach einer 

	
	554

555
	Ja
	Zeit, aber das wär dann eher an nem andern Beispiel offensichtlich, ne? Und in 

	
	556

557

558
	
	dem ersten äh nach einem Präpositionalobjekt kann man nicht äh wirklich WO? im Sinne nach einem Ort fragen

	
	559
	Das (...)’WO’? [Lachansatz]
	 [0] um das jetzt auch aus m um das

	
	560

561
	
	auch ausm Weg zu räumen hier Sie mach​ten in einem äh äh Wohnwagen Urlaub.

	
	562

563
	
	[S:] Aber du kannst doch fragen ‘In WAS machten sie Urlaub?’ - ‘im Wohnwagen.’

	
	564

565

566
	
	[S:] Ja aber da kann man nich fragen / äh aber trotzdem frag ich / [0] ach so ja, stimmt. [Lachen]

	
	567

568

569

570

571

572

573

574

575

576

577

578

579

580

581

582

583

584

585

586

587

588

589

590

591

592

593

594

595

596

597

598

599

600

601

602
	Also im Augenblick machen machen Sie sich find ich das Leben unnötig schwer, weil Sie ne hundertprozentige ähm Frage​spezifik suchen und merken, Sie können die Fragetechnik des einen Beispiels auch auf das andere anwenden, aber was bisher immer noch der Unterschied ist, äh die Möglichkeit eines Frageworts, was nur global die semantische Charakteristik er​fragt, nämlich Örtlichkeit, [1] äh diese Möglichkeit, [0] die ist [zeigt auf ein Beispiel mit Adverbiale: ] hier MÖGlich und [zeigt auf ein Beispiel mit Präpositionalobjekt:] hier NICHT möglich; es gibt auch Fragearten, die hier UND hier möglich sind, ähm aber diese eine [0] Frageart ist nämlich, wo des Fragewort nur die äh semantische Charakteristik dieser Adverbialen-Gruppe erfragt [0] und dabei von den Präpositionen, welche immer das sind, absieht, ob das in, auf oder was auch immer ist, die gibt es nur hier, [0] ist / ich hoffe nicht, daß das jetzt auch noch kippt, äh während hier eine gewohnheitsmäßige Frageart äh in solchen zusammengesetzten Fragewörtern mit einem [0] äh gewissermaßen lokalen Teil also nach nach lokalsemantischen Element und der Präposition, und zwar genau dieser Präposition, [0] äh besteht, das kann man stilistisch etwas unüblich vielleicht auch hier machen: Sie machten in WAS Urlaub? - Sie machten in WAS?’ - nee, in Rom geht gar nicht, in Rom könn Se nicht könn Se nicht sagen In was machten sie Urlaub? - In Rom, oder könn Sie das?
	

	
	603
	
	[S:] [leise:] Nein.

	
	604
	[Lachansatz]
	

	
	605
	
	(...)

	
	606

607

608

609

610

611

612

613

614

615

616

617

618

619

620

621

622

623

624

625

626
	Sie können höchstens sagen In welcher Stadt’, dann müßten Sie Rom gewissermaßen kategorisieren als `Fall von Stadt: In welcher Stadt?’, aber wenn wir sagen, `das ist doch immerhin was, also man kann bei Adverbialen Fragewörter so wählen, daß die konkret vorliegende Präposition ausgespart wird und nur die globale semantische Charakteristik auftaucht, während bei Präpositional-OB​jekten äh in Frageinstru​menten GRUNDsätzlich, ob das jetzt einteilige Wörter sind - äh ich denke, es sind [0] ähm Pronominal-[0]Adverbien oder Präpositional-Adverbien, des äh hat also glaub ich mit Lücking schon im [0] Tutorentraining hatten wir die zwei Termini - äh oder ob es zweiteilige sind: äh in jedem Fall taucht DIEse Präposition auf. [8] Jetzt ham wer also drei Unterscheidungshilfen, äh von denen zumindestens äh eine greift.
	

	
	627

628
	
	[S:][Leise:] Und die ist? Könn Sie uns könn Sie nochmal vielleicht formuliern? |

	
	629

630
	Äh ich hab jetzt nur gesagt, eine wird hoffentlich immer klappen.
	

	
	631
	
	Ah so ja gut.

	
	632

633

634

635

636

637

638

639

640

641

642

643

644

645

646

647

648

649

650

651

652

653

654

655

656

657

658

659

660

661

662

663

664

665

666

667

668

669

670

671

672

673

674

675

676

677

678
	Ähm ich denke, die ersten beiden klappen immer, also daß daß ähm Präpositional-Objekte - äh darauf soll wohl der Terminus ‘Objekt’ hinweisen - sind grundsätzlich Ergänzungen, obligatorische oder fa- kultative -; Adverbiale ist - äh Adverbiale selber ist n klassischer Terminus für das, was valenztheoretisch Angabe heißt - sind ausdrücklich eben NICHT Ergänzungen, damit hängt wohl zusammen, daß die Präposition in Präpositional-Objekten vom Verb her bindend aufgerufen wird; [4] in Klammern: Vorsicht! Wenn andere Präpositionen als Wahlpflicht bestehen, muß man gucken, obs nicht heimlich n anderer Lexikoneintrag ist wie beim bes/ etwas besteht aus etwas, Klammer zu. Ähm [1] und wahrscheinlich hängt auch mit diesem mit diesem Faktum ähm `ist im Verbstellenplan verankert´ zusammen, daß die Prä-position in Präpositional-Ob​jekten nicht in der gleichen Weise wie die Präposition in Adverbialen sowas wie ne eigene feste semantische Bedeutung hat, sondern sie ist irgendwie abstrakter, und man äh [lächelnd:] sehnt sich gewisserma​ßen nach dem Verb, und nur im Zusammenhang mit dem Verb und seinen anderen Stellen kriegt man ne Vorstellung, was das ungefähr bedeuten kann, diese Präpo- sition, [6] wie in Rom. Äh ja. [5] Ja äh jetzt könnten mer eigentlich zufrieden sein; also man kann zwischen Präpositional-Objekten und Adverbialen - beispielsweise lokalen - zu-verlässig tren​nen: [0] erstens valenztheoretisch sind es Präpositional-Objekte immer Ergänzungen äh und des andere Angaben, aber das muß ma erstmal identifiziern, [2] ähm obs ne Ergänzung und ne Angabe ist beziehungs-weise obs n Präpositional-Objekt ist oder nicht, kann man, indem man sich anguckt, ist die Präposition vom Verb her gesetzt [2] oder ist sie aus der Bedeutung des Satzgliedes inTERN motiviert? Halt aus Rom, in Rom, hinter Rom, vor Rom hat nichts zu tun mit dem Verb machen.
	

	
	679

680
	
	[S:] Und das können die in ner fünften sechsten Klasse schon unterscheiden?

	
	681

682

683
	
	[S:] En Kollege von mir hat das grad ge- macht, und äh ich hab mich sehr gewundert über seine Beispielsätze und die ge-

	
	684
	Ja.
	forderten Definitionen; [0] deswegen hat 

	
	685
	
	ich mir das auch nochmal überlegt.

	
	686

687

688

689

690

691

692

693
	Ja. Ich hab im übrigen - nur auch noch in Klammern gesprochen - ein Transkript hier aus m Bochumer Raum: Grammatikunterricht, wo der Lehrer mit der Klasse dies probiert. Das is ne interessante und ähm ja [1] erwartbar schwierige Unterrichtsstunde, ähm is Interesse das Transkript auch mal als Zusatzbeispiel -?
	

	
	694

695
	 [1] ja dann äh kopier ich das mal [0] äh rein [0] [macht sich Notizen] „TK zu
	[zustimmendes Gemurmel]

	
	696
	Präp-Objekt“, äh -
	

	
	697

698

699

700
	
	[S:] Das große Problem der Umsetzung der äh Richtlinien besteht ja darin, daß die Lehrbücher auch noch anders arbeiten und andere Begriffe verwenden und 

	
	701
	Hm
	deswegen dann äh (...)

	
	702

703

704

705

706

707

708

709

710

711

712

713

714

715

716

717

718

719

720

721

722

723

724

725

726

727

728

729

730

731

732

733

734

735

736

737

738

739

740

741

742

743

744
	Also ich denk, daß dieser Gesichtspunkt, äh wenn mer in ner Klasse diesen Ansatz ‘guck dirs Verb an und schau´ mit som Assoziationstest, also ich sach dir mal be-stehen, und sach mal äh mach mal inner-lich gewissermaßen so Kernsätze drum-rum und guck mal, welche Stellen ähm ja von diesem Verb her [0] in deinem Hirn aufleuchten´, also ‘essen - ja man ißt et-was und ja da is JEmand, der ißt’, [0] äh ‘schlafen - [0] jemand schläft, [0] ja ja im Bett, aber also jemand schläft jedenfalls´; äh und dann kann man hoffen, daß bei den, wenn man das macht, äh die Schüler/ Schülerinnen son Gefühl kriegen oder ihr vorhandenes Sprachgefühl nutzen, um sol-che Stellenpläne aufzuschreiben, und wenn man dann aus der Perspektive des Verbs dann mal sagt: Wie is n das eigentlich [schnell:] ‘in seiner Unzuverlässigkeit’ ‘in Rom’ | äh in welchem der beiden Fälle ist diese Präposition vom Verb her gewissermaßen mit angelegt?´ Da bin ich ziemlich sicher, daß dies mit relativ wenig gewaltsamer Steuerung äh an so zwei Bei-spielen gut geht. [2] Das mit der abstrakten Bedeutung ist sone Sache, da hätt ich nachher auch noch n paar kleine Irritationen nachzuliefern; [0] äh also das is für mich das heiklere / oder ich nenn mal gleich nur nur ganz kurz - ähm ich würds nicht gern jetzt ausarbeiten, weil ich noch eine [0] grundsätzliche Schwierigkeit ins Geschäft bringen will - ähm [0] ähm [1] also Beispiel also Sie beschäftigte sich MIT seiner Entlassung, das wär auch n Fall von Präpositional-Objekt; sich mit etwas beschäftigen gegenüber Sie aß mit ihm Kuchen; Kuchen essen eröffnet nich gleich n Freßpartner, aber n drittes wär noch Mit seiner Entlassung wurde alles anders; [2] da is dieses mit seiner Entlassung auch nich so ein Begleiter mit.
	

	
	745
	
	[S:] Das könnte auch heißen NACH 

	
	746
	Eben
	seiner Entlassung, ne?

	
	747

748

749

750

751

752

753

754

755

756

757

758

759

760

761
	Dieses ist ein temporales Präposition mit seiner Entlassung, also Ab dem Zeitpunkt seiner Entlassung wurde alles anders; da is auch die Schw/ weil Sie vorhin sachten, äh das in is irgendwie abstrakter, nich so konkret wie das in Rom. [0] Es gibt aber auch Präpositionen, hm die in sich auch nich auf Anhieb klar sind, also Mit seiner Entlassung wurde alles anders - sobald man mal drauf kommt SEIT seiner Entlassung / [0] ähm ganz schnell: könn Sie da auch diese Frageprobe mal machen? Also Mit seiner Entlassung wurde alles anders gegenüber Sie beschäftigte sich mit seiner Entlassung?
	

	
	762
	
	[S:][leise:] (...) |

	
	763
	[Auffordernd:] Hm |
	

	
	764
	Wann, ja.
	Wann wurde alles anders?

	
	765

766

767

768
	Wann wurde alles anders? Das heißt nur wiederum: die temporale Charakteristik taucht im Fragewort auf; [0] könn Sie auch sagen Mit was wurde alles anders?
	

	
	769
	
	[S:] Wodurch?

	
	770

771

772

773

774

775

776

777

778

779
	Ja wodurch ist aber auch ne kausa/ ne Kausalität, also und da legen Sies jetzt k/ dur/ Aufgrund seiner Entlassung wurde alles anders; wodurch? - Durch seine Entlassung wurde alles anders; da inter- pretieren Sie das mit kausal; das liegt nah, temporal und kausal is schwer zu trennen, ne? Ähm aber zumindestens in beiden / ähm es kann gefragt werden ohne diese Präposition mit. Und Sie beschäftigte sich
	

	
	780
	mit seiner Entlassung? [1]
	

	
	781
	
	[S:][leise:] Womit? |

	
	782

783
	Womit, also das mit muß auftauchen. [Auffordernd:] Ja. |
	

	
	784

785

786

787

788
	
	[S:] Ich hätt nochmal ne Frage: Was ist denn, wenn ich das in mit nem Akkusativ äh verbinde? Also äh Sie gingen in die Stadt; wie frage ich denn dann, ohne das äh in zu verwenden? Wenn es denn geht.

	
	789

790
	Ist denn wohin steckt denn da ein in drin für Sie?
	

	
	791
	
	Ja also wenn wir in worin ein in haben.

	
	792
	[Lachen]
	[allgemeines Lachen]

	
	793
	Das is ja jetz fies; [0] äh [0] also wohin 
	

	
	794
	wäre lokal, aber `Richtung´, [0] ähm nicht 
	Hm

	
	795

796

797

798

799
	in die Stadt, sondern aus dem Laden heraus würde alles unter die Frage wohin, Sie gingen aus dem Laden heraus, äh während dieses äh in wo, also in wo, dieses ist - wie zumindestens die Alternative zeigt - 
	

	
	800
	äh schon das in der Präposition, [0] ne? 
	Ja

	
	801

802

803

804

805

806

807

808

809

810

811

812

813

814
	Auch WOmit beschäftigte sie sich? äh Sie beschäftigte sich mit seiner Entlassung; womit?; also ich denke schon, wenn man jetzt - wenn wir Zeit uns nähmen - an al​len möglichen Präpositionen mit je einem Valenzbeispiel das durchexerzieren würde, glaub ich, wird schon klar, [zeigt auf das Wort worin: ] das ist das in der Präposition und das wo[0]hin ist nicht das in die Stadt, ne? [1] [zeigt auf das Wort worin: ] das ist n Fugen-r, sag ich mal jetzt äh halböffentlich. [0] [laut:] Ja | äh sechs Minuten noch Trübung Trübungsversuch oder Differenzierungsversuch? 
	

	
	815
	
	[S:] Sie wollten noch n Witz erzähln.

	
	816
	Ach richtig äh [Lachen] 
	[allgemeines Lachen] 

	
	817
	
	[leise:] (...) |

	
	818

819

820
	Ja es ist sowieso n müder Witz, wirklich, äh klassischerweise würd ich sagen, ich geb Ihnen den Witz als Hausaufgabe.
	

	
	821
	[Lachansatz]
	[allgemeines Lachen, Gemurmel]

	
	822

823

824

825

826

827

828
	Äh Unterricht ist schließlich ne ernste Sache. [Lachansatz] Ähm [0] ich geb Ihnen den Witz gleich hinterher, weil, wenn ich Ihnen den jetzt gebe, [0] ähm krieg ich nicht mehr diesen andern Aspekt, den möchte ich noch als Pfahl ins Fleische treiben.
	

	
	829
	
	[S:][Leise:] Gut |

	
	830
	Ja, aber ich glaub, es is nützlich.
	

	
	831
	
	[Allgemeines Gemurmel]

	
	832

833
	
	[S:] Mit seiner Entlassung [0] wurde alles anders - war das jetzt Adverbial?

	
	834
	Ja
	

	
	835
	
	(...)

	
	836
	Ja
	

	
	837
	
	Okay

	
	838

839

840
	Ähm wodrauf ich jetz kurz noch hin/ hinaus will: [0] ähm [0] wir haben Präpositional-Objekte -[Auffordernd:] hm?
	[S: ] Tschuldigung,

	
	841

842

843

844

845
	
	wenn ich Sie jetzt unterbrochen hab, ich überleg mir grad, warum is denn mit seiner Entlassung jetzt adverbial? Ich meine, das äh kann man doch jetzt NICHT äh NICHT weglassen.

	
	846
	Alles wurde anders, [1] weglassen -
	

	
	847
	
	(...?)

	
	848

849

850

851

852
	Ähm ab/ weglassen kann man an sich Angaben immer, [1] kommunikativ sind sie ist es immer n Verlust, [0] aber syntaktisch gesehn kann man Angaben weglassen: [1] Alles wurde anders.
	

	
	853
	
	[S: ] Etwas wird anders, ne?

	
	854
	Ja, Etwas wird anders.
	

	
	855
	
	Und wer? alles, und wenn 

	
	856
	Ja.
	ich äh Womit wird etwas anders, das is 

	
	857

858

859
	
	also nich zwingend er/ also das ist weder fakultativ noch obligatorisch, is also ne Angabe.

	
	860

861

862
	Das / sonst wärs auch heikel, also wenn ne Angabe nicht mehr weglaßbar wäre, dann wäre auch auf Angaben kein Verlaß 
	

	
	863
	mehr. [3] Ähm [1] nur nochmal: Weglaß-
	[Allgemeines Lachen]

	
	864

865

866

867

868

869

870

871

872

873

874

875

876

877

878

879

880

881

882

883

884

885

886

887

888

889

890

891

892

893

894

895

896

897
	barkeit is nich n Test `Is es ne Angabe oder ne Ergänzung?´, sondern is nur n Test `Is es´- [0] äh was weglaßbar ist - `KEIne obligatorische Ergänzung?´ Also was weglaßbar ist, kann ne Agabe sein oder ne fakultative Ergänzung, das ist der Jammer an diesem Test, [0] das wird in Sprachbüchern oft so getan, als wär der Test auf Weglaßbarkeit gleichzeitig trenn​scharf `Ergänzung oder Angabe?´. [2] Äh gut, bevor äh jetz äh zu viele Komplikationen noch kommen, die wir wieder wegarbeiten müssen, möchte ich gern auf einen Punkt hinweisen, weil der auch mit diesem Lehrplanstelle äh zusammenhängt: [1] Wenn wir jetzt [0] die Unterscheidung `Präpositional-Objekt und Adverbiale´ gleichsetzen mit `Ergän-zung oder Angabe?´ [0] und es testen [0] mit diesen drei bisher genannten Gesichtspunkten - die Präposition ist bei Adverbialen [gedehnt:] nicht | vom Verb her gesetzt, sie ist in ihrer Bedeutung bei Adverbialen für sich gewissermaßen semantisch verständlich und hat nen fest umrissenen Wert, und man kann in Fragen nach diesem adverbialen Satzglied äh die Präposition neutralisieren und nur nach der ähm semantischen Klassenbedeutung, also lokal oder temporal und so weiter, fragen ähm und bei dem Präpositional-Objekt, also bei Ergänzungen, ist das anders - [1] ähm wenn ich jetzt n drittes Beispiel nehme, was n paar von Ihnen
	

	
	898

899

900

901

902

903
	natürlich schon drohen drohen sehen: [Schiebt die Tafel hoch] Äh [Beim Anschreiben, silbenweise:] Sie wohnte in Rom. | `Dat denn?´[2] Präpositional-Objekt oder [1] Temporal-Angabe, also temporales Adverbial? Davon schweigt 
	[S: ] Tja.

	
	904
	nämlich der Lehrplan.
	

	
	905
	
	[Gemurmel]

	
	906

907

908
	Entschuldigung, jetzt bin ich schon äh ein (...): LOkales Lokalangabe, also lokales Adverbial. [Auffordernd:] Ja? |
	

	
	909

910

911
	
	[S:] Ich würde sagen, das ist immer ein lokales Adverbial, obwohl es eine obligatorische Ergänzung ist.

	
	912
	Ja [0] also das ist jetzt -
	

	
	913
	
	Weil das Wort weil das Verb wohnen ein- 

	
	914
	
	fach komisch ist.

	
	915
	Das ist jetzt das (eierlegende) Schwein 
	[Allgemeines Lachen]

	
	916
	oder wie? Ja?
	

	
	917
	
	Der Zwitter

	
	918
	N Zwitter ja
	

	
	919

920

921

922
	
	[3] [S:] Ja ich würde aber nich sagen, daß bei wohnen jetzt zwingend in äh kommen muß, sondern es könnte auch ne andere Präposition kommen, ne? Es muß ein Ort

	
	923
	Hm
	kommen, ne? Aber äh es könnte auch sein 

	
	924

925

926

927
	
	äh in den äh über den Wolken, Sie wohnt über den Wolken, ja äh und oder unter der Erde oder / [Lachen] auf jeden Fall ein Ort müßte kommen.

	
	928
	Ja.
	

	
	929
	
	Ne, das stell ich mir als Lexikon-Eintrag 

	
	930
	Ja
	 äh bei dem Verb ‘wohnen’ vor.

	
	931

932

933
	Aber es is ne Ergänzung, [0] also dieses Satzglied ‘in Rom’ sitzt auf ner Ergänzungs-Stelle.
	

	
	934
	
	Ja, obligatorisch.

	
	935

936

937

938

939

940

941

942

943

944

945

946

947

948

949

950

951

952

953

954

955
	Ja, und zwar obligatorischen Ergänzungs-Stelle; aber Sie sagen, [0] äh es muß nicht genau diese Besetzung dieser obligatorischen Ergänzungs-Stelle sein, sondern s kann auch ein Satzglied, was zwar auch lokal ist, aber mit ganz anderer Präposition Sie wohnt hinter dem [0] Tor, was auch immer: vor, neben, auf, und die Bedeutung der / jetzt testen wir mal schnell durch: ähm also des is ne Ergänzungs[0]-Stelle, aber erstens diese Präposition ist nicht vom Verb ‘wohnen’ festgelegt, sondern nur die semantische Charakteristik lokal, irgendwas Lokales, [1] also die Präposition ist NICHT von hier aus festgelegt, sondern nur satzgliedintern geregelt, die Bedeutung der Präposition ist unabhängig vom Verb bestimmbar, [3] oder? [2] So wie [zeigt auf das Beispiel Sie machte Urlaub in Rom: ] hier? [1] is das dasselbe in?
	

	
	956
	
	[S:] Ja

	
	957
	In Rom, in Rom?
	

	
	958
	
	Ja, von der Semantik her.

	
	959
	Ja
	

	
	960
	
	Ja.

	
	961

962

963

964

965
	Also diese Präposition hat - unabhängig, ob wir ‘Urlaub machen’ oder ‘rumstehn’ haben - in sich ne konstante semantische Bedeutung; [0] äh drittens, machen wir doch die Frageprobe: wie fragt man hier?
	

	
	966
	
	[Gemurmel:] Wo?

	
	967

968

969
	Wo?; auch das heißt: dieses Satzglied verhält sich genauso wie diese Angabe, obwohl es hier eine Ergänzung ist.
	

	
	Dozent dreht die Kassette im Tonbandgerät um.

	
	970

971

972
	
	[S:] Das müßte man auch im Unterricht machen können: Kassette umdrehen und weiter machen.

	
	973

974

975

976

977

978

979
	[Lachen] Wenn die Pause klingelt, ein- fach umdrehn die Kassette und weitermachen; ja [0] äh stimmt, fünfundvierzig Minuten ist Unterrichtslänge. Ja ähm also ich hätte ein paar dieser subversiven gegenseitigen Anmerkungen von Ihnen einfach strikt unterbinden müssen, dann 
	

	
	980
	wärs gerade noch äh gegangen. Ähm [2] 
	[Leises Lachen]

	
	981

982

983

984

985

986
	also ich ich denke, wir müssen jetzt verführt durch diese Opposition - da steckt Gift drin - ähm wir müssen ne eigene [0] ne eigene Systematik aufbauen und davon erstmal unabhängig werden. Sie machen nen Vorschlag?
	

	
	987

988

989

990

991

992

993

994

995

996

997

998
	
	[S:] Ähm kann man nicht sagen, wenn die ähm die präpositionale Angabe oder Objekt (...) weglaßbar ist, dann ist es n Adverbial, [0] und wenn das - äh sprich der Sinn bleibt gleich - [0] und wenns äh und wenn der Sinn kippt, also auf eine andere auf einen anderen Lexikon-Eintrag oder keinen oder es keinen Sinn mehr vor/ kein Sinn mehr vorhanden ist, wie Sie wohnte kann man nicht sagen, dann is es n Objekt und wenn der Sinn bleibt, dann is es n Adverbial.

	
	999

1000
	[2] [Räuspert sich] Da muß ich jetzt erstmal nachgrübeln; äh -
	

	
	1001
	
	[S:](...)

	
	1002
	Bitte?
	

	
	1003
	
	[S:] Das ham wir vor ner dreiviertel Stun-

	
	1004
	Ja
	de geklärt, daß das allein nicht ausreicht, 

	
	1005

1006

1007

1008
	
	vielmehr das hatten wir jetzt gerade in dem Beispiel verifiziert, daß das nicht ausreicht, wenn dus nicht weglassen kannst, daß es trotzdem n Adverbial ist.

	
	1009

1010

1011

1012

1013

1014

1015

1016

1017

1018

1019

1020

1021

1022

1023

1024

1025

1026

1027

1028

1029

1030

1031

1032

1033

1034

1035

1036

1037

1038

1039

1040

1041

1042

1043

1044

1045

1046

1047

1048

1049

1050

1051

1052

1053

1054

1055

1056

1057

1058

1059

1060

1061

1062

1063

1064
	Ich habs jetzt so verstandn, äh ob man sagen kann, ähm Adverbiale sind [0] ähm / [0] also wir kennen Adverb und Adverbiale verstehn wir als Begriff eigentlich für Angaben, sind Angaben; [0] es gibt wenige Verben oder n paar Verbgruppen, wo äh solche Adverbiale nicht Angaben sind, sondern auf ner Ergänzungsstelle sitzen, und zwar dann grundsätzlich ob/ obligatorisch; also: WENN Adverbiale, [0] für die drei Bedingungen galten: ihre Präposition ist unabhängig vom Verb wählbar, sie hat ne in sich motivierte Bedeutung und sie ist erfragbar unter Weglassen dieser Präposition, [0] wenn dies typisch ist für Adverbiale, wir sprechen von Ab/ Adverbialen immer dann, wenn ein Satzglied präp/ halt: wir sprechen von präpositionalen Adverbialen dann, [0] wenn diese das Satzglied einleitende Präposition verbunabhängig (...), ne verb-unabhängige fixe Bedeutung hat, gewissermaßen konkret, und drittens durch Fragen umschifft werden kann, dann sprechen wir von Adverbialen, diese Adverbialen sind im Regelfall valenzmäßig Angaben, sitzen auf Angabenstellen, sind dann natürlich weglaßbar, sie können bei ner Reihe von Verben auch auf Ergänzungsstellen sitzen; [1] wenn sie dadrauf sitzen, dann sind sie grundsätzlich nicht weglaßbar; [1] äh sie verhalten sich - ob sie Ergänzungen sind oder Angaben - immer typisch wie Adverb/ wie präpositionaleAdverbiale, [schnell:] nämlich die Präposition ist ... und so fort |.[2] Äh [2] Präpositional-Objekte sind [1] GRUNDsätzlich Ergänzungen, Adverbiale sind MANCHmal Ergänzungen, [leise:] ne? | Die Präpositional-Objekte unterscheiden sich von Adverbialen, die wie hier Ergänzungen darstellen, unterscheiden sich genau in diesen drei Punkten: bei ihnen ist die Präposition vom VERB her aufgerufen, sie ist NUR im Kontext mit der Verbbedeutung überhaupt semantisch zu packen und bei ner Frage muß diese Präposition aufleuchten, [1] und insofern äh äh ist das Bild offenbar komplizierter: wir haben auf der einen ja wir haben zwei Gesichtspunkte: [schreibt während des Sprechens an:] Äh wir haben einmal ähm [1] verb[0]ab[0]hän​gig also „Präposition VERBabhängig - Präposition [2] NICHT [2] verbabhängig“, | und wir haben [1] [leise:] das ist ja jetzt nicht sehr er-
	

	
	1065

1066
	hellend das Bild! | [5] Quatsch! Sorry, ich bin graphisch nich sehr stark. [0] Äh
	[Unruhe]

	
	1067

1068

1069

1070

1071

1072

1073

1074

1075

1076

1077
	 [5] so: „Präposition [schreibt während des Sprechens an die Tafel:] VERBabhängig - Präposition NICHT verbabhängig“, und hier ham wer so [0] hier haben wir „Ergänzung-Angabe“; [0] genau, [2] und jetzt hätten wir das Beispiel bestand in würde hier einzutragen sein: besteht [3] in, [2] und hier hätten wir wohnen [3] in Rom, hier hätten wer Urlaub, also machen, Urlaub [1] machen [1] in Rom, [2] und hier hätten wir [3] |
	

	
	1078

1079
	
	[S:] Nee, Urlaub machen in Rom hätte nach rechts gemußt.

	
	1080

1081

1082

1083

1084

1085

1086

1087

1088

1089

1090

1091

1092

1093

1094

1095

1096

1097
	Quatsch, [1] das hätte nach rechts gemußt! [3] [wischt aus und schreibt:] Urlaub machen [0] in Rom | und [zeigt auf das vierte, leere Feld der Kreuzklassifikation:] DAS gibt es nicht. [2] Also präpositionale Satzglieder [3] können Ergänzungen sein, [0] und ihre Präposition is VERBabhängig, das ist gleich Präp-Objekt [5]. Sind es Ergänzungen, aber ihre Präposition ist NICHT verbabhängig in Vorkommen und Bedeutung und Erfrabarkeit, nennt man das einfach ne Präp/ eine Adverbial-Ergänzung [4] Urlaub machen in ist ne Adverbial-[0]-Angabe - ist Quatsch: das Adverbial ist ja gleich Angabe, in dem Fall ist ne Präpositional-ANgabe [5], und ne Angabe mit ner verbabhängigen Präposition gibts gar 
	

	
	1098

1099

1100

1101

1102

1103

1104

1105

1106

1107

1108

1109

1110
	nicht | per definitionem; also Sie merken, äh diese Gegenüberstellung tut so, als wär n Präpositonal-Objekte ähm gleich Ergänzungen und Adverbiale wären immer nur Angaben, aber das stimmt nich: [0] Adverbiale ähm sind meistens Angaben, sie können aber auch Ergänzungen sein, aber ihre Charakteristik, daß ihre Präposition verbunabhängig ist, fixe Bedeutung hat, umschiffbar ist in Fragen, [0] schleppen sie mit, gleich ob es ne Ergänzung is oder ne Angabe; [1] insofern kompliziert sich das Bild.
	

	
	1111

1112
	
	[S:] Is ne Präpositional-Angabe auch n Präpositional-Objekt?

	
	1113

1114

1115

1116

1117

1118

1119

1120

1121

1122

1123

1124

1125

1126

1127

1128

1129
	Nein, äh der Terminus ‘Objekt’ ähm ist reserviert für Ergänzungen; [0] auch das Genitiv-Objekt, Akkusativ-Objekt is das sind alles Ergänzungen; [0] ähm wenn Sie so wollen, ist der alte Terminus ‘Objekt’ gleich Ergänzung, [5] aber es gibt außer den präpositionalen ObJEKten auch noch äh präpositional eingeleitete ErGÄNzungen, die nicht [0] Präpositional-Objekte sind, sondern eher deren Präposition eben vom Verb unabhängig und so weiter ist, und dadurch, daß es das gibt - das ist wohnen und andere auch - kompliziert sich das Bild; dies [= zeigt auf die Begriffe „Präpositionalobjekt“ und „Adverbial-angabe“] erweist sich als ne schiefe Opposition 
	

	
	1130
	
	[leise:] Okay |

	
	1131

1132

1133

1134

1135

1136

1137

1138

1139

1140

1141

1142

1143

1144

1145
	Ich würde auch den Terminus Objekt weglassen, [3] würd schlicht äh von / also mein terminologischer Vorschlag ist, zu sagen, ähm das [= zeigt auf das Beispiel Das Problem bestand in seiner Unzuverlässigkeit] ist ne Präpositional-Ergänzung, [2] das das Stichwort Präposition bedeutet, die ist vom Verb mit festgelegt, und diese Dinger [= zeigt auf das Beispiel Sie wohnt in Rom] würd ich ne Adverbial-Ergänzung nennen, [0] denn ich brauch auch keine Präposition, hier hinten es kommt ganz viel vor: Er wohnt DORT, da is keine Präposition; HIER wohnt er, [2] ja?
	

	
	1146

1147

1148

1149
	
	[S:] Sprachbuch sechste Klasse, da war n weiterer Vorschlag, wie man unterscheiden kann zwischen Präpositional- Objekten und Adverbial-Ergänzungen, daß man

	
	1150
	
	nämlich ne adverbiale Ergänzung ähm

	
	1151

1152
	Ja
	durch ne Ortsangabe beispielsweise auch weg/ äh ersetzen könnte.

	
	1153

1154

1155

1156

1157

1158

1159

1160

1161

1162

1163

1164

1165
	Durch eine nicht präposit/ also ja bei Adverbial-Ergänzungen äh ist nur entscheidend, daß es ne bestimmte semantische Charakteristik hat, ne? Also `x-wo´: wohnen x-wo, oder auch `x-wie´; ob das präpositional realisiert ist, also in Rom, oder ohne Präposition, nämlich hier, Er wohnt hier, und WENN Präposition, ob sie in oder auf ist, ist völlig schnuppe aus der Sicht der Ergänzung: es muß nur was Lokales; [1] also war mein Vo/ wäre mein Vorschlag, hier von Adverbial-Ergänzun-gen zu reden. 
	

	
	1166

1167

1168

1169
	
	[S:] Dann müssen Sie das Beispiel aber von Ihrem Paper nehmen; Sie wohnt auf einem Berg ham Sie da geschrieben für Präpositional-Ergänzung.

	
	1170
	
	[S:](...)?

	
	1171

1172
	
	[S:] Für Präpositional-Ergänzung, für das erste.

	
	1173

1174

1175

1176

1177

1178

1179

1180

1181
	Ach so, hab ich da oh dann dann hab ich dort n äh dann hab ich dort praktisch nur formal argumentiert: `Is es ne Ergänzung? Ja. Is es präpositional eingeleitet? Ja. Is also ne Präpositional-Ergänzung´. [0] Das heißt, ich dort verschwindet in der Terminologie verschwindet äh der Unterschied zwischen besteht in und wohnen in, ne? Dort -
	

	
	1182

1183

1184

1185
	
	Es ging ja auch um die Schwierigkeiten im Tutorium mit den Ein/ Einleitungen; da kommen wir wieder zurück: muß das im Satzbauplan festgelegt sein vom Verb

	
	1186
	Ja
	oder können die auch frei da sein?

	
	1187

1188

1189

1190

1191

1192

1193

1194

1195

1196

1197

1198

1199

1200

1201

1202

1203

1204

1205

1206

1207

1208

1209

1210

1211

1212

1213

1214

1215

1216

1217

1218

1219

1220

1221

1222

1223

1224

1225

1226

1227

1228

1229

1230

1231

1232

1233

1234

1235

1236

1237

1238

1239

1240

1241

1242

1243

1244

1245

1246

1247

1248

1249

1250

1251

1252

1253

1254

1255

1256

1257

1258

1259

1260

1261

1262

1263

1264

1265

1266

1267

1268

1269

1270

1271

1272
	Aber nochmal: Wenn ich einen Satz wie den habe Sie wohnte in Rom, äh dann [1] klassifiziere ich in Rom als ein präpositional eingeleitetes Satzglied [0] und vom Status als Ergänzung; insofern würd ich sagen, das is ne präpositionale Ergänzung; [0] wenn ich aber mir wohnen anguck beim Valenzwörterbuch und sage, `was muß denn bei wohnen stehn außer nem Subjekt?´, dann sage ich: `Da muß ein lokales oder modales Adverbial stehen; ob das präpositional realisiert is oder nicht, is schnuppe´; also is wär dies ne Klassifikation zur Analyse VORgegebener Satzbeispiele, und was anderes ist, wenn ich die Stellenpläne von Verben bestimme und mir noch niemand was vor​gegeben hat; aber das müssen wir deutlich machen. [3] Das / also bevor ich diese diesen sogenannten Sechsminüter, der jetzt einen sechsen/ äh ein Einund​zwan​zigminüter geworden ist äh und mit viel gewissermaßen jetzt äh Zwangsaufklärung von mir, also n Stück gewaltsam ab​gekürzt,- ähm bevor ich das gemacht hat​te, war das in sich eigentlich klar, [1] nur begrifflich n bißchen schief, also üblich schief; man hatte hier äh die Vorstellung, ja diese Spezifik von Adverbialen, nämlich von präpositionalen Adverbialen, nämlich die Präposition ist unabhängig vom Verb und so weiter - [1] das ist einleuchtend -, aber Adverbiale, so dachten wir, sind automatisch Angaben, [2] und insofern äh kann man sagen: ähm [3] man kann äh des des eine, was wer noch umgekehrt äh / also wir habens in in der Tu​torenschulung kurz angesprochen: wenn hier der Lehrplan - ich will Sie jetzt nicht jeck machen, sondern nur des noch komplettiern, wenn wir schon dabei sind – wenn hier im Lehrplan von Objekten die Rede is, meinen die eigentlich, das sind alles auch Ergänzungen, etwa Dativ-Ob​jekt, und wenn ich dann son Satzglied habe wie ähm Mach mir ja äh ähm keinen Unsinn, dieses mir -  mach MIR keinen Unsinn - würde wahrscheinlich jemand, ähm [3] w/ wenn wenn man nich lang nachsinnt, sagen: `ja das is auch n Dativ-Objekt´; Mach mir keinen Unsinn oder [0] Bring mir ja das Buch zurück, [2] Bring mir ja das Buch zurück, Bring mir das Buch zurück, Bring mir ja äh den Leuten äh den Stuhl zurück, Bring mir ja den Leuten des den Stuhl zurück, das is n A/ das is nich das Dativ-Objekt Bring MIR den Stuhl zurück, sondern Bring den Leuten den Stuhl zurück, Bring mir ja den Leuten den Stuhl zurück, das is n komisches mir, n komisches Dativ-Satzglied; und insofern äh kann man sagen: äh [1] nicht alle klassischen Objekte sind Ergänzungen, sondern dieses mir wäre ne Angabe, obwohls aussieht / nämlich en nackter Dativ sieht aus wie n Objekt, und nicht alle Adverbiale [0] sind Angaben, sondern manche siehe oben sind sind Ergänzungen; [0] und da kriegen wir zwei Gesichtspunkte: das eine ist [0] ähm bei präpositionalen Satzgliedern des eine ist ist die Präposition: ans VERB gebunden in Bedeutung und Vorkommen? [2] Dann sinds schon mal Ergänzungen. [1] Ist sie verbunabhängig? Dann könns Ergänzungen oder Angaben sein, [4] ja? [1] Ähm [2] also in insofern hatten wir schon sechs Minuten vor halb diesen Auftrag erledigt, den Unterschied zwischen Adverbial und Präpositional-Objekt, [1] aber im Hintergrund steckte eine Kröte, [1] nämlich Adverbiale sein gewissermaßen Angaben automatisch; [0] die Kröte wollt ich vorlocken, äh und ähm jetzt ist das Bild etwas komplizierter geworden, aber es hat die Chance korrekter zu sein. 
	

	
	1273
	
	[S:][leise:] Und jetzt der Witz |

	
	1274

1275

1276

1277
	Jetzt der Witz ähm [2] „Lehrer: [0] `Matthias, was stellst du dir unter einer Hängebrücke vor?´ Matthias: [0] `Wasser, Herr Lehrer’“.
	

	
	1278
	
	[allgemeines Lachen]

	
	1279

1280

1281

1282

1283

1284

1285
	Wolln Sies sich aufschreiben? [4] Es is als Witz nich stark, aber es bringt grammatisch äh einen überraschend lang ins Nachdenken; s gibt nämlich drei [0] gewissermaßen drei mögliche äh [1] Was stellst du dir unter einer Hängebrücke vor? [1] Soll ich noch einen Satz dazu 
	

	
	1286
	sagen kommentierend oder nich?[1] 
	[Raunen]

	
	1287

1288

1289

1290

1291

1292

1293

1294

1295

1296

1297

1298
	Nö, brüten Sie mal dran! Also Was stellst du dir - Sie müssens wörtlich so behalten -: Was stellst du dir unter einer Hängebrücke vor? Antwort Wasser. [2] Und da is ne Konstruktionsmehrdeutigkeit drin, die hat was zu tun mit Ergänzungen und Angaben, also mit Präpositional-Objekt. S is das einzige Witzbeispiel, was ich fand genau zu diesem Thema. Ja Sie könn ja n bisserl dran brüten, und dann äh könn wer nächste Sitzung es nutzen oder auch nicht. Okay, vielen Dank, tschüß.
	


